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Neulich bin ich mit meinem Papa zum Ein-
kaufen gefahren. Zuvor mussten wir aber 
noch Altglas und Dosen zum Container 
bringen. Deshalb sind wir zum „Langen 
Steg“ gefahren. Wir sind ziemlich erschro-
cken, wie es da aussieht: Die Container 
waren voll und rund herum haben die Leute 
alles abgestellt, was sie loswerden wollten. 
Da stand alles mögliche Zeug wie Pla-
stiktüten mit Müll und alter Krempel und so 
weiter. Mein Papa hat sich sehr aufgeregt 
und gesagt, dass es ja in Kemnath noch ei-
nen zweiten Platz gibt, wo man Altglas und 
Blechdosen hinbringen kann. Aber da sah 
es genauso aus. Da kam gerade der Laster 
vom Entsorgungsunternehmen: Dem ar-
men Fahrer, der eigentlich nur – wie Papa 
mir erklärte – die vollen gegen leere Behäl-
ter austauschen müsste, erging es nicht so 
wie uns – er war nicht überrascht oder gar 
geschockt. Als mein Papa ihn gefragt hat, 
ob er das jetzt alles einsammeln muss, was 
da rumliegt, hat er nur mit den Schultern 
gezuckt und gesagt, „naja, eigentlich nicht“, 
aber er hat trotzdem alles Glas und Blech 
aufgesammelt, aber der restliche Müll 
bleibt am „Langen Steg“ und beim Super-
markt – und irgendwer muss ihn entsorgen. 
„Warum“, habe ich Papa gefragt, „ können 
die Leute nicht wie wir eigentlich ihren Müll 
dahin tun, wo er hingehört?“

Euer kleiner Nepomuk

Ein ereignisreiches Jahr liegt 
jetzt fast hinter uns: Vieles ist in 
Kemnath und Umgebung wieder 
geschehen. Das KEM-Journal 
hat in den vergangenen zwölf 
Monaten versucht, umfangreich 
und interessant über die wich-
tigsten Veranstaltungen in Wort 
und Bild zu berichten. Wir hof-
fen, dass Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, stets einen guten 
Einblick in das Geschehen in 
der Stadt und in der Region ver-
mittelt bekommen haben. 

Im Oktober konnten wir unser 
fünfjähriges Bestehen feiern: 
Und auch nun, im 
sechsten Jahr, 
sind wir wei-
terhin be-

Frohe Weihnachten und einen guten Start im neuen Jahr 2013!
müht, das KEM-Journal noch 
interessanter zu machen. Dazu 
sind aber auch Ihre Mithilfe und 
Ihr Feedback nötig, ganz egal, 
ob Sie in Kemnath, Kastl, Wal-
deck, Schönreuth, Kötzersdorf 
oder einem anderen Ortsteil von 
Kemnath oder Kastl wohnen. 
Gehen Sie den Weg mit uns, 
denn auch 2013 wird es Vieles 
geben, das in der Verwaltungs-
gemeinschaft Kemnath passie-
ren wird. Ein Schwerpunkt im 
ersten Quartal wird sicherlich 
die Kemnather Passion sein, die 
am 9. März Premiere feiert. 

Unser Dank gilt allen, die uns 
im vergangenen Jahr wieder mit 
Bildern und Texten beliefert ha-
ben. Jetzt aber wünschen wir Ih-

nen erst einmal eine besinnliche 
Adventszeit, frohe und friedliche 
Weihnachtstage sowie einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr. Und 
am 16. Januar 2013 werden Sie 
das neue KEM-Journal in Hän-
den halten.
 

Holger Stiegler   
Redaktion 

  

Michael Werner   
Verlag

Ein Lichtermeer aus Kerzen erhellte in den ver-
gangenen Wochen zweimal den Kemnather 
Stadtplatz: Zum Einen fand am vergangenen 
Wochenende das mittlerweile 9. Kemnather 
Candlelight-Shopping statt (Bildimpressionen 
im Heftinneren), zum Anderen ging vor wenigen 
Wochen die Caritas-Solidaritätsaktion „Eine Mil-
lion Sterne“ über die Bühne. Kemnath war als 
einziger Ort in der Oberpfalz an der bundeswei-
ten Aktion mit rund 80 Veranstaltungsorten be-
teiligt. Die Illumination war von dem Kemnather 
Künstler Rainer Sollfrank gestaltet worden. In 
diesem Jahr wurde zur Solidarität und Hilfe für 
mehr als dreitausend Kinder und Jugendliche 
in der Diözese Nakuru in Kenia aufgerufen, die 
von und auf der Straße leben. Sie sammeln auf 
Müllhalden Nahrungsmittel und Wiederverwert-
bares, um es zu verkaufen. Das Leben auf den 
schwelenden Müllbergen ist im höchsten Maße 
gesundheitsschädlich. Die jungen Menschen 
haben keinen Zugang zu Schulen, Ausbildung 
und Gesundheitsversorgung. Hier setzt die Hilfe 
der Caritas an: Sie bietet vor allem den Jüngs-
ten die Chance, die verpasste Schulbildung 
nachzuholen und erfolgreich eine Berufsausbil-
dung zu vollenden. 

„Eine Million Sterne“ am Stadtplatz  
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Gäste,

zum bevorstehenden Weih-
nachtsfest und zum Jahres-
wechsel wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien eine be-
sinnliche Zeit, vor allem Zeit 
füreinander (auch mal ohne 
Fernsehen, Laptop, iPad, 
iPhone etc.), friedvolle ru-
hige Weihnachten und für das 
neue Jahr 2013 einen guten 
Rutsch, vor allem Gesund-
heit, Zufriedenheit und Gottes 
Segen. 

Auf Wiedersehen im neuen 
Jahr 2013.

Es grüßt Sie herzlichst 

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, sehr geehrte Gäste!

Das Jahr 2012 neigt sich dem 
Ende zu. Die letzten Tage die-
ses Jahres sind angebrochen. 
Der Winter ist eingekehrt, die 
weiße Pracht hat sich über 
unser Land ausgebreitet. 
Die Vorbereitungen auf das 
Weihnachtsfest und der Jah-
reswechsel laufen auf Hoch-
touren, von Besinnung bisher 
noch keine Spur!

Aber auch heuer wird wieder 
die Zeit kommen, wo selbst 
der letzte Hektiker zur Ruhe 
kommt, um sich auf das We-
sentliche dieser Weihnachts-
zeit zu besinnen. 

Das Jahr 2012 war ein er-
folgreiches Jahr. Die Stadt 
Kemnath hat um 45 Einwoh-
ner zugenommen und ist 
damit die einzige Stadt im 

Landkreis mit derart positiven 
Zahlen. Auch die wirtschaft-
liche  und finanzielle Situa-
tion der Stadt hat sich seit 
Jahresanfang wieder deutlich 
entspannt. Wir konnten unse-
re Aufgaben, die wir uns am 
Jahresanfang gestellt haben, 
wieder erfüllen. 

Unsere großen Unterneh-
men Firma Siemens und 
Firma Ponnath feierten Ju-
biläen: Ponnath - Meister-
metzger konnte heuer auf 
eine 320-jährige Metzgertra-
ditionen zurückblicken - eine 
wirklich beeindruckende Er-
folgsgeschichte. 

Die Firma Siemens Health-
care ist seit nunmehr 50 Jah-
ren in Kemnath angesiedelt. 
Von einer „anfänglich verlän-
gerten Werkbank“ im Jahr 
1962 hat sich das Unterneh-
men in Kemnath zum größten 
Arbeitgeber der Region ent- 
wickelt. 1200 hochqualifizierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind in den verschiedenen 
Abteilungen bei Siemens be-
schäftigt. Dieses 50-jährige 
Jubiläum war auch Anlass für 
den hochkarätigen Besuch im 
Laufe dieses Jahres. Selbst 
unser Ministerpräsident Horst 
Seehofer ließ es sich nicht 
nehmen, das Haus Siemens 
Kemnath zum 50. Geburtstag 
zu gratulieren. Im Sommer 
war die ganze Bevölkerung 
zur Werksbesichtigung einge-

Die Stadt Kemnath will eine Auflistung mit allen verfügbaren 
freien Wohnungen erstellen. Derzeit ist die Nachfrage nach 
Wohnungen sehr groß und viele Interessenten melden sich 
in der Stadtverwaltung. 

Wer ein entsprechendes Objekt vermieten möchte, sollte 
sich bitte in der Stadtverwaltung bei Christine Lober, Te-
lefon 09642/70713, Email christine.lober@kemnath.de  
melden.

Wohnungen gesucht!

03.03.2013 Frühjahrsmarkt 
05.05.2013 Maimarkt
07.07.2013 Peter-und-Paul-Markt
06.10.2013 Herbstmarkt

Marktsonntage 2013

laden, viele Aktionen beglei-
teten dieses Jubiläum. 

Die Kemnather Großveran-
staltungen, hervorragend or-
ganisiert vom KEM-Verband 
waren wieder Höhepunkte in 
diesem Jahr. Am vergange-
nen Wochenende zeigte sich 
wieder einmal beim Candle-
light-Shopping, welch wun-
derbar historische Altstadt mit 
einem tollen Ambiente wir ei-
gentlich haben. Oft wissen wir 
dies nicht zu schätzen, aber 
immer wieder werden wir von 
Gästen dafür gelobt. 

Der Vorverkauf Kemnather 
Passion 2013 läuft auf Hoch-
touren. 

Die ersten Proben sind schon 
angelaufen. Die Sprechrollen 
sind besetzt. Für die Volksdar-
steller sucht Regisseur Tho-
mas Linkel noch Mitwirkende. 
Melden Sie sich bei uns, wenn 
Sie gerne mitspielen möchten!

Besuch im Waldkindergarten
Premiere für den Ni-
kolaus in Kemnath: 
Zum ersten Mal 
besuchte er das 
Gelände des Wald-
kindergartens. Dort 
hatten sich aller-
dings nicht nur die 
„Waldbären“ ver-
sammelt, sondern 
alle Gruppen des 
Kindergartens und 
bereiteten dem Ni-
kolaus sowie seinen beiden Engeln bei idealem vorweihnachtlichen Wetter 
einen herzlichen Empfang mit Gedichten, Liedern und Spielen.
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Amtliche Bekanntmachung

Alle Grundstücksbesitzer werden auf die Räum- und Streu-
pflicht der an den Anwesen liegenden Gehsteige und Geh-
bahnen an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen ab 08.00 Uhr hingewiesen. Die Räum- und 
Streupflicht ist bis 22.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es 
zur Verhütung von Gefahren für Leben und Gesundheit er-
forderlich ist.

Als Gehbahnen gelten die für den Fußgängerverkehr be-
stimmten, befestigten und abgegrenzten Teile der öffentlichen 
Straßen oder in Ermangelung eines Gehsteiges die dem Fuß-
gängerverkehr dienenden Teile am Rande  der öffentlichen 
Straßen in einer Breite von einem Meter.

Den Grundstücksbesitzern gleichgestellt sind Erbbauberech-
tigte, Nutzungsberechtigte und Nießbraucher. Das Räumen 
und Streuen hat, wenn es die Wetterlage erfordert, mehrmals 
am Tage zu erfolgen.

Als Streugut sind Sand und sonstige abstumpfende Mittel (je-

Räum- und Streupflicht während der Winterzeit

doch nicht Asche, Schlacke und Viehsalz) zu verwenden. Der 
Schnee ist am, der Fahrbahn zugekehrten Rand so zu lagern, 
dass Fußgänger - wie auch der Fahrzeugverkehr - nicht über 
Gebühr beeinträchtigt werden. Das Verbringen von Eis und 
Schnee auf öffentliche Verkehrsflächen ist verboten.
Die Nichtbeachtung der Räum- und Streupflicht kann neben 
der Strafe auch zivilrechtliche Folgen haben, insofern als der 
Haus- bzw. Grundstücksbesitzer für Schäden, die einer Per-
son oder Sache entstehen, haftpflichtig ist. 

Den Räumfahrzeugen wird die Arbeit durch an den Straßen 
abgestellte Fahrzeuge erheblich erschwert.

Die Fahrzeughalter werden dringend gebeten, geeignete, den 
Winterdienst nicht beeinträchtigende Stellplätze zu suchen.

Kemnath, den 24. November 2012
Stadt Kemnath    Gemeinde Kastl 
Werner Nickl    Bruno Haberkorn 
Bürgermeister   Bürgermeister

Noch sind es zwar knapp drei Monate bis zur Premiere der Kemnather Passion am 9. März 2013, doch der Countdown läuft: Die Bühne 
in der Mehrzweckhalle steht, auch die Proben haben bereits begonnen. Der Vorverkauf für die Kemnather Passion ist unterdessen auch 
angelaufen, insgesamt sind sechs Aufführungen (mit je 920 Plätzen) für das kommende Jahr angesetzt: Premiere ist am 9. März, weitere 
Vorstellungen sind am 16., 17., 23., 24. und 29. März (Karfreitag). Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle.  Noch sind für 
alle Vorstellungen Karten erhältlich, sie kosten 19,50 Euro beziehungsweise 14,50 Euro. Tickets gibt es in Kemnath bei „Der Bücherladen“ 
und im Reisecenter Märkl, in Speichersdorf bei Schreibwaren Wöhrl, an der Theaterkasse Bayreuth, bei den Sparkassen in Eschenbach und 
Grafenwöhr, bei der Pressather Buchhandlung Bodner sowie bei allen an www.okticket.de angeschlossenen Vorverkaufsstellen. Weitere 
Infos auch im Internet unter www.kemnath.de

Countdown für die Kemnather Passion
Vorverkauf läuft – Proben haben begonnen – Bühne steht
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                                                                Weihnachtsgrüße  von der                        

                                                                   Physiotherapie   Argauer 
                                                         Röntgenstr. 28,   Kemnath 
                                                                                     Tel.  09642 - 3741 
 

     Wir möchten uns für die vertrauensvolle Zusammenarbeit bei  
        unseren Patienten sowie den Ärzten mit ihren Praxisteam   
                    recht herzlich bedanken  und wünschen allen                
                   eine schöne Weihnachtszeit      
                   und für das neue Jahr  alles Gute , Glück und Erfolg 

 

Am 12. Januar 2013 findet 
ab 7 Uhr wieder die alljähr-
liche Entsorgungsaktion 
ausgedienter Christbäume 
im Stadtgebiet von Kemnath 
und in Waldeck statt. 

Wie bereits in den Vorjahren 
benötigen Sie hierfür ent-
sprechende Entsorgungs-
marken zum Preis von 1,50 
€ je Christbaum. 

Sie erhalten diese ab sofort 
bei Frau Lober, Zimmer 14 
im Rathaus Kemnath, bei 
der Sparkasse und der Raif-
feisenbank in Kemnath. 

Die Marken sind gut sicht-
bar am zu entsorgenden 
Christbaum anzubringen 
und rechtzeitig zur Abholung 
am Straßenrand abzulegen. 

Abholung und Entsorgung 
ausgedienter Christbäume

Bäume ohne Wertmarken kön-
nen nicht mitgenommen wer-
den. 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Waldecker Obst- und 
Gartenbauvereins im Gasthaus 
Merkl wurden einige Mitglieder 
für 25- und 40-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Vorsitzende Eli-
sabeth Reger 
nahm zusam-
men mit dem 
2. Vorsitzenden 
Karl Reger und 
Kreisfachberater 
Harald Schlöger 
d i e  E h r u n g 
langjähriger Mit-
glieder vor. 

Mit der Urkun-
de des Kreis-
verbandes und 
Ehrennadel in 
Silber wurden 
a u s g e z e i c h -
net: Margarete 
Prieschenk aus 
Atzmannsberg 
sowie Franz 
Horn und Sieg-
bert Wiesent 
aus Waldeck. 
Die goldene Eh-

Langjährige „Gartler“ geehrt

rennadel mit Urkunde des Lan-
desverbandes für 40-jährige Mit-
gliedschaft wurde Luise Merkl 
aus Waldeck und Alois Kastner 
aus Beringersreuth überreicht. 
Text und Foto: hl

Die Geehrten: v.l. Luise Merkl, 2. Vorstand Karl Reger, Alois Kastner und Vorsit-
zender Elisabeth Reger, Margarete Prieschenk sowie Harald Schlöger. 

Medien, Marketing, Verlag

Poststraße 2
95478 Kemnath-Stadt

Tel: 09642 /1428  
Fax: 09642 /91382

anzeigen@weyh-druck.de 
www.weyh-druck.de

Wir bedanken uns 
bei unseren treuen Kunden, 

für die wir im vergangenen Jahr 
tätig sein durften. 

Wir verbinden damit 
unsere herzlichsten Wünsche 

zum Weihnachtsfest.
Möge uns auch das neue Jahr

Frieden und Lebensfreude schenken.
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Leistungsstarke Hörgeräte
Bezaubernde Schmuckideen

Ansprechende Brillenfassungen

Trendstarke Uhren
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Katja Engel
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Stadtplatz 7 - 95478             Kemnath - Tel. 09642-7591

RIESEN AUSWAHL - JEDE MENGE NEUHEITEN

UNSER CHRISTKIND´L
BIS WEIHNACHTEN 7%

 KOMMEN SIE - STAUNEN SIE
WIR LADEN SIE EIN!

Doris und Hans Schippl
und Team

Augenoptik - Hörgeräte
Uhren & Schmuck

SCHIPPL

Entsorgung im Dezember/Januar
Gelber Sack
Am 19. Dezember in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, 
Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, Köglitz, 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, 
Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, Schönreuth, 
Schwabeneggaten, Schweißenreuth, 
Senkendorf ,  Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, Wolframs-
hof und Zwergau. Am 20. Dezember in 
Godas und Neusteinreuth, am 31. De-
zember in Hopfau.

Papiertonne
Am 18. Dezember in Hopfau, Godas 
und Neusteinreuth. Am 27. Dezem-
ber  in Albenreuth, Altköslarn, Anzen-
berg, Atzmannsberg, Beringersreuth, 
Berndorf, Bingarten, Birkhof, Bleyer, 
Eisersdorf, Fortschau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg, Hahneneggaten, 
Haidhügl, Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichten-
hof, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, Neuwirtshaus, 
Oberndorf, Oberneumühle, Pinzen-
hof, Reisach, Reuth bei Kastl, Ro-
senbühl, Schlackenhof, Schönreuth, 
Schwabeneggaten, Schweißenreuth, 
Senkendorf ,  Tiefenbach,  Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, Wolframs-
hof und Zwergau. 

Restmüll
Am 19. Dezember sowie 3. Januar in 
Godas, am 21. Dezember sowie 4. Janu-
ar in Hopfau, Bingarten, Beringersreuth und 
Zwergau. Am 22. Dezember sowie 8. Janu-
ar in Albenreuth, Anzenberg, Atzmannsberg, 
Berndorf, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Guttenberg, Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, Kuchenreuth, Letten-
mühle, Lichtenhof, Neusteinreuth, Neuwirts-
haus, Oberneumühle, Oberndorf, Pinzenhof, 
Schlackenhof, Schönreuth, Schwabenegat-
ten, Schweißenreuth, Tiefenbach und Wal-
deck. Am 14. und 29. Dezember und 11. 
Januar in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, 
Gründlhut, Haidhügel, Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth b. Kastl, Reisach, Reuth b. 
Kastl, Senkendorf, Troglau, Unterbruck, 
Weha und Wolframshof. 

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen 
Abfuhrterminen um 6 Uhr früh bereitstehen. Tonnen bzw. 
gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder gar mit Rest-
müll gefüllt sind, werden nicht abgefahren.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst): Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 14. Dezember  Stadtapotheke Kemnath
bis 21. Dezember   Franken-Apotheke Weidenberg
bis 28. Dezember  Apotheke Speichersdorf
bis 4. Januar Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 11. Januar Apotheke Weidenberg 
bis 18. Januar Apotheke Weidenberg 

3000 Euro gespendet 
Die Firma Heindl-Kamin in Waldeck verzichtete dieses Jahr auf 
die Ausgabe von Weihnachtsgeschenken. Stattdessen wurden 
3000 Euro gespendet, jeweils 1.500 Euro gingen in an die Ak-
tion „Kaminkehrer helfen krebskranken Kindern“ sowie an die 
„Lebenshilfe Tirschenreuth e.V.“. hl
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Ab 2013 gilt für Bürgerinnen 
und Bürger: eine Wohnung – 
ein Beitrag. Wie viele Radios, 
Fernseher oder Computer es in 
einer Wohnung gibt, spielt kei-
ne Rolle – der Rundfunkbeitrag 
ist nicht an Rundfunkgeräte ge-
koppelt. Finanziell ändert sich 
für die meisten Bürgerinnen 
und Bürger nichts: Über 90 
Prozent zahlen genauso viel 
wie heute oder weniger. Der 
Rundfunkbeitrag bleibt stabil 
bei 17,98 Euro monatlich. Er 
muss pro Wohnung nur einmal 
gezahlt werden und gilt für alle 
Personen, die dort leben. 

Die wichtigsten Regelungen im 
Überblick: 
• Wer bestimmte staatliche  
 Sozialleistungen bekommt,  
 wie zum Beispiel Arbeits- 
 losengeld II, Sozialgeld  
 oder Grundsicherung, kann  
 sich auf Antrag vom Rund- 
 funkbeitrag befreien lassen.  
 Dafür ist ein Nachweis der  

Die GEZ informiert:

Der neue Rundfunkbeitrag für Bürgerinnen und Bürger
 betreffenden Behörde not- 
 wendig. 

• Wer nicht bei seinen Eltern  
 wohnt und BAföG, Berufs- 
 ausbildungsbeihilfe oder  
 Ausbi ldungsgeld erhält ,  
 kann mit dem entspre- 
 chenden Nachweis die Be- 
 freiung vom Rundfunkbei- 
 trag beantragen. 

• Menschen mit Behinderung,  
 denen das Merkzeichen  
 „RF” im Schwerbehinder- 
 tenausweis zuerkannt wur- 
 de, zahlen auf Antrag  
 einen ermäßigten Beitrag  
 von 5,99 Euro im Monat.  
 Empfänger der Blinden- 
 hilfe und taubblinde Men- 
 schen sind auch künftig be- 
 freit, wenn sie den entspre- 
 chenden Nachweis erbrin 
 gen. 

Weitere Informationen zu Be-
freiung oder Ermäßigung fin-

den Sie im Internet unter: www.
rundfunkbeitrag.de

Wer bereits Rundfunkgebühr 
bezahlt, wird zum Jahreswech-
sel automatisch auf den Rund-
funkbeitrag umgestellt – egal 
ob bisher ein TV-Gerät, Radio 
oder Computer angemeldet ist. 
Diejenigen, für die das neue 
Beitragsmodell Veränderung 
bedeutet, werden per Post be-
nachrichtigt. 

Wer bisher keine Rundfunkge-
bühren bezahlt hat, muss sich 
bis zum 1.1.2013 für den Rund-
funkbeitrag bei der GEZ, die 
die Angaben für ARD, ZDF und 
Deutschlandradio zusammen-
stellt, anmelden. Bitte beachten 
Sie: Auch eine Zweitwohnung 
muss angemeldet werden. 

Wer bestimmte Vorausset-
zungen erfüllt, kann sich von 
der Rundfunkbeitragspflicht 
befreien lassen oder eine Er-

mäßigung beantragen. Die ent-
sprechenden Formulare gibt 
es seit November 2012 unter 
www.rundfunkbeitrag.de, bei 
Städten und Gemeinden sowie 
den zuständigen Behörden. 
Der ausgefüllte Antrag mit dem 
passenden Nachweis sollte im 
Dezember 2012 eingehen, da-
mit die Befreiung oder Ermäßi-
gung ab Januar 2013 gewährt 
werden kann. 

Wer durch das neue Beitrags-
modell entlastet wird und künf-
tig weniger zahlt, muss die Än-
derung mitteilen. Das gilt zum 
Beispiel, wenn Sie heute Rund-
funkgebühren zahlen, aber 
künftig nicht den Rundfunkbei-
trag für Ihre Wohnung entrich-
ten werden, sondern ein ande-
rer Bewohner. Dies betrifft z. B. 
nichteheliche Lebensgemein-
schaften, Wohngemeinschaften 
sowie Familien mit erwachse-
nen Kindern, die über ein eige-
nes Einkommen verfügen. 

Bei Straßenkontrollen fällt immer wieder auf, dass bei vielen Anlieger-
grundstücken übergewachsene Äste und Sträucher den Fahrverkehr, 
den Fußgängerverkehr sowie die Sichtbarkeit aufgestellter Verkehrs-
zeichen beeinträchtigen.

Die Stadt Kemnath und die Gemeinde Kastl weisen deshalb darauf 
hin, dass die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten 
gem. § 29 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
verpflichtet sind, die an öffentlichen Straßen und Wegen stehenden 
Bäume und Sträucher stets so zurückzuschneiden, dass sie weder 
in den Lichtraum einer Straße oder eines Weges hineinragen, noch 
sonst die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs behindern.

Im Geh/Radwegbereich muss dazu eine Durchgangshöhe von min-
destens 2,50 m und im Fahrbahnbereich von mindestens 4,50 m 
gewährleistet werden. Im  unmittelbaren Geh- und Fahrbereich ei-
ner Straße sind die Bäume und Sträucher bis auf die Grundstücks-
grenze zurückzuschneiden. Die Grundstücksgrenze darf sowohl bei 
bebauten als auch bei nicht bebauten Grundstücken nicht überragt 
werden.

In Kreuzungsbereichen sind die Sträucher, Hecken etc. so weit zu-
rückzuschneiden, dass der Kreuzungsbereich uneingeschränkt ein-
gesehen werden kann. Die betreffenden Eigentümer und Besitzer 
werden gebeten, entsprechend den obigen Ausführungen, die er-
forderlichen Arbeiten durchzuführen. Auf die nachfolgenden Ausfüh-
rungen zum sog. Lichtraumprofil wird hingewiesen. 

Mit dem Lichtraumprofil wird einerseits der „lichte Raum“ vorgeschrie-
ben, der auf dem Fahr- oder Gehweg von Gegenständen freizuhalten 
ist, so auch von überhängenden Ästen und Sträuchern.

Verwaltungsgemeinschaft Kemnath 
für die Stadt Kemnath und Gemeinde Kastl 
631-40-Ku

Amtliche Bekanntmachung 
Rückschnitt überhängender Äste und Sträucher an öffentlichen Straßen und Wegen

So ist über einem Fußgängerweg ein Raum von mindestens 2,5 m 
freizuhalten, über einer Straße für den Autoverkehr von mindestens 
4,5 m.

Problematisch kann es werden, wenn Zweige oder Gehölze die Sicht 
auf (Warnzeichen) Verkehrszeichen verdecken.

Ist das Lichtraumprofil nicht mehr ausreichend,  dann ist ein Licht-
raumprofilschnitt zwingend durchzuführen. 

Beim Lichtraumprofilschnitt gibt es eine klare Regelung:
Zur Erhaltung oder Herstellung des Lichtraumprofils müssen Äste 
eingekürzt oder abgesägt werden. 

Kemnath, 22. Nov. 2012

Stadt Kemnath    Gemeinde Kastl 
Werner Nickl    Bruno Haberkorn 
Bürgermeister   Bürgermeister
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Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

Wir wünschen unseren Fahrgästen ein frohes  
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

j `Reinhard und Monika Priebe

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

Das Bayerische Landesamt für 
Statistik und Datenverarbeitung 
sucht private Haushalte, die 
an der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (EVS) 2013 
teilnehmen wollen. Ziel dieser 
Erhebung ist es, Informationen 
über die Konsumausgaben so-
wie die Einkommens- und Ver-
mögens- (bzw. Schulden-) Si-
tuation privater Haushalte zu 
gewinnen. Hierfür halten die 
Teilnehmer drei Monate lang die 
Einnahmen und Ausgaben ihres 
Haushalts in einem Haushalts-
buch fest. Dadurch verschaffen 
sich die teilnehmenden Haus-
halte auch selbst einen Über-
blick über ihre finanzielle Situa-
tion, außerdem erhalten sie eine 
finanzielle Anerkennung von 70 
Euro. Die Ergebnisse der EVS 
dienen z. B. der Preisindexbe-
rechnung oder als Grundlage so-
zialpolitischer Entscheidungen. 

Zum Ablauf: Im Januar 2013 be-
antworten die Teilnehmer den 
ersten Fragebogen mit allgemei-

nen Angaben zum Haushalt und 
zu seiner Ausstattung mit langle-
bigen Gebrauchsgütern. Dies ist 
auch via Internet möglich. Eben-
falls am Jahresanfang erhalten 
die teilnehmenden Haushalte 
einen Fragebogen zum Geld- 
und Sachvermögen. Danach 
sind ein Quartal lang in einem 
Haushaltsbuch Einnahmen und 
Ausgaben festzuhalten. Wie bei 
allen Erhebungen der amtlichen 
Statistik ist der Datenschutz um-
fassend gewährleistet. Alle An-
gaben werden streng vertraulich 
behandelt und ausschließlich für 
statistische Zwecke verwendet. 

Ausführliche Informationen fin-
den sich unter www.statistik.
bayern.de/evs2013. Interes-
senten können sich per E-Mail 
(evs2013@statistik.bayern.de), 
telefonisch (kostenfrei unter 
0800 – 000 44 98) oder schriftlich 
an das Bayerische Landesamt 
für Statistik und Datenverarbei-
tung, Sachgebiet 57, Finkenstr. 
3, 90762 Fürth wenden. 

„Wo bleibt mein Geld?“ 
Teilnehmer für Einkommens- 

und Verbrauchsstichprobe 2013 gesucht
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FREIZEITBUS Eishalle Mitterteich
27.10.2012 bis 16.02.2013

Landkreis Tirschenreuth l Mähringer Str. 7 l D-95643 Tirschenreuth l Tel.: 0 96 31 / 88 233

Fahrpreis
Der Fahrpreis beträgt auf allen  
Strecken einheitlich 1 EUR für  
die Hin- und Rückfahrt.Alle Beförderungstage sind Samstage!

Beförderungstage: 27.10.12, 10.11.12, 24.11.12, 08.12.12, 22.12.12, 05.01.13, 19.01.13, 02.02.13, 16.02.13

Kastl, Ort 18:35 - 23:25
Löschwitz, Ort 18:40 - 23:20
Kemnath, Post 18:45 - 23:15
Immenreuth, Bhf. 18:55 - 23:05
Kulmain, Schroll 19:00 - 23:00
Zinst 19:05 - 22:55
Schönreuth 19:10 - 22:50
Waldeck, Ort 19:15 - 22:45
Grötschenreuth 19:25 - 22:35
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
5

Trevesen, Godaser Straße 19:00 - 23:00
Riglasreuth, Weihermühle 19:04 - 22:56
Pullenreuth 19:07 - 22:53
Pilgramsreuth, Ort 19:12 - 22:48
Hohenhard 19:17 - 22:43
Legenfeld, Ort 19:28 - 22:32
Groschlattengrün 19:32 - 22:28
Pechbrunn 19:34 - 22:26
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
6

Hinfahrt Rückfahrt
Brand, Bushaltestelle 18:50 - 23:10
Fuhrmannsreuth 18:52 - 23:08
Ebnath, Ort 18:55 - 23:05
Witzlasreuth 18:58 - 23:02
Neusorg, Bahnhof 19:05 - 22:55
Abzw. Rothenfurth 19:12 - 22:48
Eisporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
7

Wildenreuth, Ort 18:45 - 23:15
Erbendorf, Kriegerdenkmal 18:55 - 23:05
Krummennaab, Kirche 19:00 - 23:00
Reuth, Witt-Platz 19:05 - 23:55
Premenreuth 19:10 - 22:50
Letten 19:12 - 22:48
Thumsenreuth 19:15 - 22:45
Friedenfels 19:20 - 22:40
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
8

Hinfahrt Rückfahrt

Die Jugendblaskapelle sowie 
die Stadtkapelle Kemnath la-
den auch in diesem Jahr wie-
der zum gemeinsamen Weih-
nachtskonzert ein. Es findet 
am 22. Dezember in der Turn-
halle der Realschule statt. 
Konzertbeginn ist um 19.30 
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. 
Für alle Musikfreunde sollte 
etwas dabei sein: Ob tradi-
tionell böhmisch-bayrische 
Musik oder Bekanntes und 
Beliebtes aus Film und Fern-
sehen. Die Dirigenten Katja 
Kellner (Jugendblaskapelle) 
und Andreas Sächerl (Stadt-
kapelle) haben ein buntes und 
unterhaltsames Programm zu-
sammengestellt und mit ihren 
Kapellen einstudiert. 

Nachdem sich die jungen 
Musikanten der Jugendblas-
kapelle mit einem Programm 
aus klassischer Musik, Kon-
zertmärschen und weihnacht-
lichen Stücken vorgestellt ha-
ben, bieten die Musikerinnen 
und Musiker der Stadtkapelle 
im zweiten Teil des Abends 

die ganze Bandbreite ihres 
Könnens. Sie spannen ei-
nen musikalischen Bogen 
von klassisch böhmisch-mäh-
rischer Musik über sympho-
nische Werke und Filmtitel hin 
zu besinnlich-weihnachtlichen 
Weisen. Unter anderem wer-
den der nicht mehr oft gespie-
lte Walzer „Im schönen Prag“ 
aus dem Repertoire von Ernst 
Mosch sowie die „Böhmische 
Weihnacht“ erklingen. Die 
Probenarbeiten unter der 
Stabführung von musika-
lischem Leiter Andreas Sä-
cherl laufen derzeit auf Hoch-
touren, um den einzelnen 
Werken den letzten Schliff zu 
verpassen. Gerade zwei Tage 
vor Weihnachten bietet dieser 
Konzertabend die Möglichkeit, 
sich auf das bevorstehende 
Hochfest Weihnachten in ru-
higer und besinnlicher Weise 
einstimmen zu lassen.

Für Speisen und Getränke vor 
dem Konzert beziehungswei-
se während der Pause ist ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei. Das 

Traditionelles Weihnachtskonzert 
Jugendblaskapelle und Stadtkapelle Kemnath laden am 22. Dezember ein

Konzert bietet auch die Gele-
genheit, die Jugendblaskapel-
le näher kennenzulernen. 

Gesucht werden nämlich jun-
ge Musiker zur Verstärkung 
des Ensembles. Wer ein In-
strument spielt und gerne ge-

meinsam üben und auftreten 
möchte, sollte sich an die Vor-
sitzende der Jugendblaska-
pelle Angela Protschky (Tele-
fon 09642/8212) wenden oder 
an einem Dienstagabend um 
18.30 Uhr an die Grundschule 
in Kemnath kommen.

Seniorenclub am 19. Dezember 
Der nächste Seniorenclub findet am Mittwoch, 19. Dezember, 
um 14 Uhr im Kormann-Saal statt und steht ganz im Zeichen 
einer weihnachtlichen Feier. Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen. 
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Weihermühle 53
            Fax: 09234/980633 

    E-Mail: gartengeraete-geisler@t-online.de

„Wer rastet, der rostet.“
Jetzt ist die beste Zeit,

Ihren Rasenmäher zur Inspektion 

zu geben.

Abhol- und Bring Service.

Gartengeräte Geisler
Service und Verkauf

Geisler Oswald 
Tel: 09234/1649 

95700 Neusorg
Mobil: 0170/9948766

Nein,  sie haben sich nicht 
verlesen: Nun ist es möglich, 
Kinder- und  Jugendbücher, 
Musik-CDs, DVDs, Roma-
ne, Sachbücher, Zeitschriften 
und Hörbücher nicht nur zu 
den Öffnungszeiten der Bü-
cherei  zu recherchieren. Ab 
sofort können Sie 
den gesamten Me-
dienbestand per On-
line-Katalog „ Opac“   
(Open Public Access 
Catalogue) von zu 
Hause nutzen. Hier-
für gehen Sie auf die 
Webseite der Stadt 
Kemnath, weiter zu 
Kultur und Bildung, 
dann Stadtbücherei. 
Jetzt sind Sie auf 
der Startseite der 
Bücherei und hier 
ist ein Link zu dem 
Onlinekatalog.  Nun 
können Sie nach 
dem gewünschten 
Titel suchen.
Falls Sie als Leser 
angemeldet s ind, 

Neues „Opac“-System
Stadtbücherei Kemnath rund um die Uhr geöffnet 

haben Sie außerdem die Mög-
lichkeit, Ihre ausgeliehenen 
Medien zu verlängern oder 
Ihre Rückgabefrist zu kontrol-
lieren. Zusätzlich können Sie 
Medien reservieren. Hierfür 
benötigen Sie ihre Lesernum-
mer, diese befindet sich auf 

Ihrem Leserausweis, und Ihr 
Geburtsdatum bzw. das Da-
tum, das wir bei Anlage Ihres 
Leserkontos hinterlegt haben. 
Zum Schluss noch ein Hin-
weis für unsere jungen Lese-
ratten: Ab sofort gibt es neue 
Antolin Bücher, darunter auch 

Greg 7 und den neuen Band 
von Warrior Cats. Wir wün-
schen ruhiges, entspanntes 
Schmökern und nehmen Fra-
gen oder Anregungen gerne 
entgegen.

Ihr Büchereiteam 
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Die Masche ist ebenso simpel 
wie trickreich: Viele Gewerbe-
treibende erhalten Post von 
einer „Gewerbeauskunft-Zen-
trale“ und werden zur Einga-
be ihrer Daten aufgefordert. 
Die böse Überraschung folgt.

Die Briefe erscheinen zu-
nächst seriös und verbindlich: 
Eine „Gewerbeauskunft-Zen-
trale“ mit Sitz in Düsseldorf 

Mitteilung des Gewerbeamtes der VG Kemnath: 

Abzocke mit Gewerbeauskunft
fordert Unternehmer auf, feh-
lende Daten zu ergänzen. Bei 
vielen Adressaten entsteht der 
Eindruck, hierbei handle es 
sich um ein amtliches Schrei-
ben und die Firmen seien zur 
Auskunft verpflichtet. 

Bei genauerem Hinsehen und 
dem Lesen des sog. Kleinge-
druckten auf der Rückseite des 
Schreibens wird schnell klar, 

dass es sich um keinen amt-
lichen Eintrag, sondern viel-
mehr um einen in einer Firmen-
datenbank handelt. 

Mit seiner Unterschrift schließt 
man einen kostenpflichtigen 
Vertrag ab. 956,40 € verlangt 
die „Gewerbeauskunft-Zentra-
le“ für zwei Jahre. Im Gegen-
zug verspricht sie, die Firma mit 
Hilfe eines Branchenbuch-Ein-

trags bekannt zu machen. 
Viele Firmeninhaber beteu-
ern, das sei ihnen nicht be-
wusst gewesen. 

Wir empfehlen daher, stets 
genau zu lesen, wofür man 
eine Unterschrift leisten soll. 
Weitere Auskünfte erteilt 
auch das Gewerbeamt der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Kemnath.

Grenzenlose Weihnachtsstimmung
Im Heimatmuseum Kemnath werden drei neue Sonderausstellungen gezeigt

Mit gleich drei Sonderausstel-
lungen und einem farbenfro-
hen Begleitprogramm stimmt 
der Heimatkundliche Arbeits- 
und Förderkreis (HAK) im 
Heimat- und Handfeuerwaf-
fenmuseum auf die Winter- 
und Weihnachtszeit ein. 

Im früheren „Blumen-Meister“ 
nur wenige Schritte neben der 

Fronfeste erwartet die Besu-
cher ein besonderes Glanz-
licht.

Unter dem Titel „Kommt auf 
nach Bethlehem – Kunstvolle 
Papierkrippen aus Trebitsch in 
unserem Nachbarland Tsche-
chien“ zeigt das Museum-
steam dort eine aus über 1000 
Teilen bestehende südmäh-
rische Papierkrippe aus dem 
Besitz von Irene und Dr. Peter 
Schleicher. In das Ensemble 
einbezogen ist eine Holzkrippe 
aus dem Wallfahrtsort Grulich 
im nordostböhmischen Adler-
gebirge. Derartige Krippen wa-
ren seit dem 19. Jahrhundert 
Blickfang in vielen tschechi-
schen wie deutschen Haushal-
ten der böhmischen Länder.

Sie wurden so zum Symbol 
des Grenzen überwindenden 
Weihnachtsfriedens: eines 
Friedens, der nach Krieg und 
Vertreibung beinahe zer-
stört schien, nun aber zwi-
schen Deutschen und Tsche-

chen aufs Neue Platz greift, 
wie nicht zuletzt die innige 
Städtefreundschaft zwischen 
Kemnath und Nepomuk be-
zeugt. 

Ebenfalls ein grenzüberschrei-
tendes „Accessoire“ der Weih-
nachtszeit sind seit rund 200 
Jahren die Nussknacker und 
Räuchermännchen aus dem 
sächsisch-böhmischen Erz-
gebirge. Sie stehen im Mittel-
punkt der Schau „Ein Museum 
lässt es krachen – Wir knacken 
die Nuss“. „Unser Kemnath 
in winterlichen Ansichten“ 
hat schließlich der bekannte 
Kemnather Kunstfotograf Rai-
ner Sollfrank mit treffsicherem 
Blick und technischer Finesse 
in unzähligen Facetten einge-
fangen. 

Dieser „Bilderbogen“ ist ein 
Muss auch für jeden, der sei-

Mehr als 1000 Bauten, Berge, Bäume und Figuren bilden die monumentale 
mährische Papierkrippe, die das Kemnather Museum im „Blumen-Meister“ aus-
stellt.

ne „raue Heimat“ am Steinwald 
eigentlich schon gut zu kennen 
glaubt.

Bis zum 3. Februar besteht 
jeden Sonntag von 14 bis 16 
Uhr, am 6. Januar und 3. Fe-
bruar zusätzlich von 10 bis 12 
Uhr Gelegenheit zum Besuch 
der Sonderausstel lungen. 
Während der nachmittäg-
lichen Öffnungszeiten verwan-
delt sich der „Blumen-Meister“ 
dann sogar in eine „Aktions-
bühne“ mit Musik, Vorträgen, 
Vorlesungen, Fi lmvorfüh-
rungen, Buchvorstellungen 
und Bastelarbeiten bei alko-
holfreien Getränken, Kaffee 
und Kuchen. Der Besuch der 
Ausstellungen und Aktions-
nachmittags-Veranstaltungen 
ist kostenlos, doch freut sich 
die Museumsmannschaft des 
HAK über freiwillige Spenden. 
Text und Fotos: bjp

Im sächsisch-böhmischen Erzgebir-
ge werden seit dem 19. Jahrhundert 
Nussknacker und Räuchermännchen 
gefertigt, die als Souvenirs in alle Welt 
gehen. Im Kemnather Museum wer-
den schöne Sammlerstücke aus ver-
schiedenen Jahrzehnten gezeigt. 
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Impressionen vom 
Candlelight-Shopping  

2012



13

Dezember 2012

12

Dezember 2012

Impressionen vom 
Candlelight-Shopping  
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Jetzt anmelden
Waldecker Faschingszug bewegt sich am 10. Februar durch die Straßen

Waldeck. (hl) Am 10. Febru-
ar 2013 setzt sich um 14 Uhr
in Waldeck der 41. Fa-
schingszug unter der Regie
des WCV in Bewegung. Für
die Teilnahme gelten die Be-
stimmungen des vergange-
nen Jahres.

Die Teilnahme ist schriftlich
anzuzeigen und die Regelun-
gen anzuerkennen. Es wird
darauf hingewiesen, dass nur
echte Faschingsthemen und
-motive auf den Wägen aner-
kannt werden können.

Weiter ist darauf zu achten,
dass nur Fahrzeuge und Bull-
dogs erlaubt sind, die zum
einen zugelassen und zum
anderen verkehrstechnisch
einwandfrei sind und norma-
len Größen entsprechen. Für
jeden Wagen und jede Grup-
pe muss ein Verantwortlicher
benannt werden, der auch
während des Zuges per Han-
dy erreicht werden kann.

Außerdem ist es erwünscht,
auf Lautsprecheranlagen zu
verzichten, es sei denn sie
laufen in normaler Lautstär-
ke. Auf den Wägen sind die

Jugendschutzbestimmungen
einzuhalten. Anmeldeschluss
für den Faschingszug ist der
20. Januar. Unterlagen für
die Teilnahme können beim

Präsidenten Klaus Wegmann,
Telefon (0160) 5733804 oder
per E-mail Wegmann.Gospel
@t-online.de, angefordert
werden.

Die Faschingssaison ist diesmal nicht allzu lang, was aber sicherlich keine negativen Auswir-
kungen auf die Ausdehnung des Waldecker Faschingszuges haben dürfte, der sich am 10. Feb-
ruar durch den Markt schlängelt. Bild: hl

Fliesen
Ehrhardt

… immer festen Boden unter den Füßen!

Verlegung von Fliesen und Natursteinen aller Art
schnell & fachgerecht

 Badrenovierung
 Neubau
 Altbausanierung
 Trockenausbau
 Ausbesserungsarbeiten

Fon: 09275-972315
Fax: 09275-972318

Mobil: 0151-58515480
Fliesen-Ehrhardt@t-

online.de

B, BE, A, A1, S,

M, L, Mofa

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
schöne Weihnachten und gute Fahrt ins neue Jahr 2013

Immenreuth
Bahnhofstraße 35
Unterricht Mo. & Mi. 18.15 Uhr

Kemnath
Wunsiedler Straße 18
Unterricht Di. & Do. 18.30 Uhr

15
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Die Pfarrei hat jetzt verdiente 
Mitglieder des Kirchenchors 
sowie langjährige Ministranten 
geehrt. Pfarrer Heribert Stretz 
betonte, dass jeder in der Pfarr-
gemeinschaft unverzichtbar ist, 
der seine Begabungen und Ta-
lente anderen zu gute kommen 
lässt. Das Geheimnis einer le-
bendigen Pfarrei bestehe darin, 
dass jeder seine Gaben zum 

Langjährige Sänger und Ministranten geehrt

Als langjährige Ministranten wurden von Pfarrer Heribert Stretz (links) und Pfarr-
gemeinderatssprecher Klaus Wegmann (rechts) Karina Schultes und Michael 
Zehrer geehrt. 

Wohl der Gemeinschaft einsetzt. 
Zusammen mit PGR-Sprecher 
Klaus Wegmann nahm der Pfar-
rer die Ehrung von langjährigen 
Ministranten vor und überreichte 
eine Urkunde mit einem Buch-
geschenk an Karina Schultes, 
die seit 13 Jahren Ministrantin 
ist, sowie an Michael Zehrer, 
der seit 10 Jahren ministriert. 
Anschließend ehrte  Regional-

kantor Andreas Sagstetter ge-
meinsam mit Pfarrer Stretz 
langjährige Mitglieder des Kir-
chenchores Waldeck. Für 15 
Jahre Chormitgliedschaft wur-
den ausgezeichnet Gerhard 
Dumler und Klaus Wegmann. 20 
Jahr sind beim Kirchenchor Wal-
deck dabei: Josef Brunner, Julia-
ne Busch, Marianne Moller und 
Mathias Frischholz. Auf 50 Jah-
re können zurückblicken Anne-

liese Schindler und Maria Fick, 
die die Urkunde in Gold des Di-
özesan-Administrators erhielten. 
Nachgeholt wird die Ehrung für 
60 Jahre für Max Pinzer sen. 
Pfarrer  Stretz zeigte sich sehr 
stolz darüber, dass man in Wal-
deck so einen guten Kirchenchor 
hat. Er hob hier besonders den 
Chorleiter Mathias Frischholz 
hervor, der daran großen Anteil 
habe. Text und Fotos: hl

Verdiente Mitglieder des Waldecker Kirchenchors wurden jetzt geehrt: (sitzend 
v.l.) Maria Fick, Pfarrer Heribert Stretz und Anneliese Schindler sowie (stehend 
v.l.) Juliane Busch, Marianne Moller, Gerhard Dumler, Mathias Frischholz, Josef 
Brunner, Klaus Wegmann und Andreas Sagstetter
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Auftragsnummer: 0001693768
AuftragsPosition: 1 

Wir wünschen all unseren treuen Gästen, Hochzeitspaaren, 
Stammgästen und Freuden ein besinnliches Weihnachtsfest!

Zum neuen Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg!
Zum Jahreswechsel Dank für Vertrauen und Treue,
auch unserem Team für die gute Zusammenarbeit.

Familie Monika und Bruno Busch

www.landgasthaus-busch.de

WCV-Prunksitzungen im Januar
Vorverkauf startet am 29. Dezember

Nachdem die 5. Jahreszeit in 
Waldeck mit der Inthronisation 
des neuen Prinzenpaares Clau-
dia I. und Stephan I. vor wenigen 
Wochen eingeläutet wurde, geht 
es im Januar so richtig los. Be-
reits zum 41. Mal werden jeweils 
am Samstag, 12., 19. und 26. 
Januar 2013 die Prunksitzungen 
stattfinden. 

Wie es beim WCV üblich ist, 
wird das vierstündige  Programm 
ausschließlich von Aktiven des 
Vereins und ohne auswärtige 
Unterstützung gestaltet. Be-
währte Akteure, bekannte und 
bewährte Gruppen sorgen für 
beste Unterhaltung und einen 
humorvollen Abend. An erster 
Stelle sind da die Prinzen- und 
die Jugendgarde zu nennen, 
die neben den Garde- auch die 
neuen Schautänze vorstellen 
werden. Das Frauenballett ist 
ebenso vertreten wie das Män-
nerballett, die Sketchgruppen 
und die Büttenredner. Zur Erhei-
terung werden auch wieder die 
Gesangseinlagen sorgen und 
eine traditionelle Gruppe, die 

Waldecker Nachtwächter, haben 
viel Hintergründiges zu berich-
ten. 

Der Vorverkauf für die drei Sit-
zungen startet am 29. Dezem-
ber um 14 Uhr im Gasthaus 
Schrembs. Die Organisation liegt 
bei Sabine Kade. Um auf allen 
Plätzen beste Sicht auf die Spiel- 
und Aktionsfläche zu haben, wird 
wieder eine eigene Bühne aufge-
stellt. Auch die Lautsprecheran-
lage wurde auf neuestem Stand 
gebracht. Auch der Nachwuchs 
im WCV kommt zu seinen Auf-
tritten beim Seniorennachmittag 
am 13. Januar und in der Kin-
derprunksitzung am 20. Januar 
2013. Es werden die Wichtel- 
und die Jugendgarde ihre Gar-
de- und Schautänze aufführen.  
Außerdem präsentiert sich auch 
ein Miniprinzenpaar und ein Mi-
nipräsidium. Veranstalter, die an 
Auftritten der Garden interessiert 
sind, sollen sich an den Präsi-
denten des WCV, Klaus Weg-
mann, Tel. 0160-5733804, Email 
wegmann.gospel@t-online.de 
wenden. Text und Foto: hl

Faschingszug am 10. Februar
Am 10. Februar 2013 steigt ab 
14 Uhr in Waldeck der 41. Fa-
schingszug unter der Regie 
des WCV. Für die Teilnahme 
gelten die Bestimmungen  des 
vergangenen Jahres. Die Teil-
nahme ist schriftlich anzuzeigen 
und die Regelungen ebenso 
anzuerkennen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nur echte 
Faschingsthemen und -motive 
auf den Wägen anerkannt wer-
den können. Weiter ist darauf zu 
achten, dass nur Fahrzeuge und 
Bulldogs erlaubt sind, die zum 
Einen zugelassen und verkehrs-
technisch einwandfrei sind und 
normalen Größen entsprechen. 

Für jeden Wagen und jede Grup-
pe muss ein Verantwortlicher 
benannt werden, der auch wäh-
rend des Zuges per Handy er-
reicht werden kann. Außerdem 
ist es erwünscht, auf Lautspre-
cheranlagen zu verzichten, es 
sei denn sie laufen in normaler 
Lautstärke. Auf den Wägen sind 
die Jugendschutzbestimmungen 
einzuhalten. Anmeldeschluss 
für den Faschingszug ist der 20. 
Januar 2013. Unterlagen für die 
Teilnahme können beim Präsi-
denten Klaus Wegmann, Tel. 
0160-5733804 oder Email Weg-
mann.Gospel@t-online.de , an-
gefordert werden. hl

Das Foto zeigt das neue Prinzenpaar nach dem Einzug durch das Spalier von 
Jugend- und Prinzengarde
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„Ausgezeichnet generationenfreundlich“
Mit dem Zertifikat 
„Generat ionen-
freundliches Ein-
kaufen“ des Han-
de l sve rbandes  
Bayern ist jetzt 
der REWE-Markt 
S c h e n k l  i n 
Kemnath ausge-
zeichnet worden. 
Überreicht wur-
de die Urkunde 
an Inhaber Ber-
thold Schenkl von 
Handelsverband-Bezirks-
geschäftsführer Josef Kel-
lermann aus Regensburg. 
Kellermann betonte, dass 
der demographische Wan-
del verschiedene Anpas-
sungen in der Geschäfts-
welt mit sich bringen müsse. 
Darüber hinaus gehe es al-
lerdings nicht nur um Se-
nioren, sondern auch um 
Menschen mit Handicaps. 
Entsprechend seien auch 
die Kriterien formuliert wor-
den, die der Handel erfüllen 

muss, um als „ausgezeich-
net generationenfreundlich“ 
zu gelten. Insgesamt gebe 
es 58 Kriterien, darunter 18 
Aspekte, die zu 100 Prozent 
erfüllt sein müssen. Dazu 
zählen mindestens ein ebe-
nerdiger Zugang zum Ge-
schäft, ein rutschfester und 
spiegelfreier Boden, leicht-
läufige Einkaufswagen so-
wie Eingangstüren mit den 
entsprechenden Maßen. 
Das Zertifikat wurde für vor-
erst drei Jahre vergeben.   
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Zur 40. Jahreshauptversamm-
lung des Kastler Vereinsver-
bandes konnte Vorsitzender 
Josef Brand zahlreiche Vereins-
vertreter in der Löschwitzer Ke-
gelbahn (Santana) begrüßen. 
Bei seinem Grußwort erinnerte 
Brand an die Gründung des 
Vereinsverbandes vor 40 Jah-
ren, am 4. Oktober 1972. 

In einem kurzen Tätigkeitsbe-
richt blickte Brand auf das ab-
gelaufene Jahr 2012 zurück Bei 
den Neuwahlen wurden Josef 
Brand als Vorsitzender, Martina 
Moller-Prischenk als stellver-
tretende Vorsitzende und Bru-
no Haberkorn als Kassier und 
Schriftführer einstimmig wieder 
gewählt. 

Eine rege Diskussion entfachte 
ein Vorschlag aus dem Ge-
meinderatsgremium auf Durch-
führung eines „Lindenplatz-
festes“ bzw. „Bürgerfestes“ in 
Kastl. Mit dem Begriff des „Lin-
denplatzfestes“ konnten sich 
einzelne Vereinsvertreter aus 
den Ortschaften nicht anfreun-
den.  Grundsätzlich wurde der 
Vorschlag zur Abhaltung eines 
Bürgerfestes in der Gemeinde 
Kastl – inklusive der Ortschaf-
ten Löschwitz und Kaibitz – von 
der Versammlung aber posi-
tiv aufgenommen. Über das 
Stattfinden sowie Umfang und 
Ablauf eines Bürgerfestes wird 
in einer weiteren Sitzung des 
Vereinsverbandes im Frühjahr 

Bürgerfest im Gespräch
Für 2013 stehen in Kastl schon viele Termine fest

Wurden einstimmig wiedergewählt: Schriftführer und Kassier Bruno Haberkorn 
(l.), stellvertretende Vorsitzende Martina Moller-Prischenk und 1. Vorsitzender 
Josef Brand. Brand und Haberkorn führen den Kastler Vereinsverband seit sei-
ner Gründung im Jahr 1972.

2013 entschieden. Bis dahin 
haben die Vereinsvorstände die 
Möglichkeit den Vorschlag in 
den anstehenden Generalver-
sammlungen zu besprechen.
Folgende Termine wurden für 
2013 beim Vereinsverband an-
gemeldet: 
5. Jan.: Jahreshauptversamm-
lung FFW Unterbruck; 6.Jan.: 
Böllerfrühschoppen u. Jahres-
hauptvers. FFW Löschwitz; 
12.Jan.: Christbaumverstei-
gerung FFW Unterbruck; 19. 
Jan.: Familienfrühstück – Ar-
beitskreis Ehe u. Familie; 22. 
Jan.:  Jahreshauptvers. Ka-
pellenbauverein Reuth; 24. 
Jan.: Jahreshauptvers. Kath. 
Frauenbund; 27. Jan.: Jahres-
hauptvers. TSV Kastl; 2. Febr.: 
Jahreshauptvers. FFW Kastl; 
9. Febr.: Kinderfasching im Flo-
rianheim Unterbruck; 11. Febr.: 
Rosenmontagsball TSV Kastl; 
12. Febr.: Kinderfasching TSV; 
15. Febr.: Jahreshauptvers. Mo-
torradfreunde; 17. Febr. Jah-
reshauptvers. Männerverein; 
22. Febr.: Jahreshauptvers. 
Hubertus-Schützen; 24. Febr.: 
Kreuzwegandacht des Kath. 
Frauenbundes u. anschließend 
Vortrag zum Thema: Liturgie 
der Karwoche; 9. März: Stark-
bierfest Jägermeister-Stamm-
tisch; 10. Febr. Jahreshaupt-
vers. VDK; 12. März Vortrag 
KAB, 16. März Frauenfrühstück 
mit Vortrag, u. Jahreshaupt-
vers. Kulturtreff Kastl; 17. März 
Jahreshauptvers. Krieger u. 

Soldatenkameradschaft Kastl; 
24. März Hubertus-Schüt-
zen Bayernliga Endkampf im 
Schützenheim. 1. April: Em-
maus-Gang, AK Ehe u. Familie; 
7. April Erstkommunion; 9. April 
Jahreshauptvers. KAB; 12. April 
Königsfeier Hubertus-Schützen; 
18. April Sitzung des Vereins-
verbandes w. Bürgerfest; 30. 
April Maibaumfest FFW Kastl; 
1. Mai Bittgang nach Burkhards-
reuth, 5. Mai Bittgang Hessen-
reuth; 13. Mai Muttertagsfeier 
Frauenbund; 20. Mai Flurpro-
zession Reuth-Löschwitz; 31. 
Mai – 2. Juni Fußwallfahrt nach 
Gößweinstein; 9. Juni Kapel-
lenpatrozinium und Dorffest in 
Reuth; 21. Juni Johannisfeuer 
FFW Kastl; 26. Juni Kochabend 

Frauenbund; 30. Juni Kinder-
gartenfest; 4. – 7. Juli Ausflug 
Stammtisch Altköslarn; 20. Juli 
Patrozinium in Kastl; 21. Juli 
Pfarrfest; 27. Juli Musikver-
anstaltung Kulturtreff; 28. Juli 
Armesberg-Wallfahrt; 3. Aug.: 
Sommernachtsfest TSV Kastl; 
18. Aug.: Andacht u. Grillfest 
Männerverein; 7. Sept.: Ausflug 
Frauenbund; 4. – 6. Okt.: Kir-
chweih FFW Löschwitz; 8. Okt.: 
Erntedankfeier Frauenbund; 
10. – 14. Okt. Kirchweih FFW 
Unterbruck; 29. Okt. Vortrag 
AK Ehe- u. Familie; 12. Nov. 
Vortrag KAB; 21. Nov. Jahres-
hauptvers. Vereinsverband; 30. 
Nov. Preisschafkopf TSV Kastl, 
9. Dez. Adventfeier Frauen-
bund. Text und Foto: ask

Personelle 
Ve r ä n d e -
r u n g e n 
gibt es im 
Kemnather  
S t a d t r a t : 
In seiner 
j ü n g s t e n 
Sitzung hat 
das Gre-
mium dem Antrag von Matthias 
Schinner (CSU) entsprochen, 
ihn aus seinem Ehrenamt als 
Stadtrat sowie Jugendbeauf-
tragten zu entlassen. Begründet 
hatte Schinner sein Anliegen da-
mit, dass er seinen beruflichen 
Schwerpunkt künftig in Aachen 
haben werde. Schinner war 
2008 in das Gremium gewählt 
worden.

Matthias Schinner 
gibt Mandat ab
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Das Dienstleistungsangebot der Firma WBS Gebäudediagnostik ist im Bereich von 
Wasserschäden breit gefächert. Neben der Leckortung in Wänden und Böden wer-
den verschiedene technische Trockungsverfahren angeboten, um die Feuchtigkeit zu 
entziehen. Vor allem bei Fliesen, Marmor, Granit oder Parkettböden bietet die WBS 
eine Trocknung an ohne den Boden zu zerstören. Auch auf Ihrem Grundstück kann 
ein Leck geortet werden.

Im Baubereich kann die WBS mit ihrer Gebäudethermografie helfen, Energie zu spa-
ren und gezielt Heizkosten zu senken - ohne Komplettsanierung! Hierzu gehört auch 
ein „Blower-Door-Test“, um zu erkennen, ob die Immobilie optimal gedämmt und luft-
dicht ist. So können gezielt Nachbesserungen vorgenommen werden, was wiede-
rum Heizkosten spart. Ebenso wird in den Wintermonaten effektive Baubeheizung 
angeboten. Unabdingbar in der heutigen Zeit, wo Terminbaustellen im Zeitrahmen 
fertig zu stellen sind.

Die WBS hilft zudem, schmutz- und staubfrei zu renovieren oder umzubauen. Eine 
Vielzahl von Luftreinigungsgeräten sorgen dafür, dass sich der Schmutz nicht in an-
grenzende Hallen-, Büro- oder Wohnräume ausbreitet. Nicht zuletzt die Legionellen-
prüfung ist ein wichtiger Teil der Arbeit, um Unternehmer oder Eigentümer größerer 
Wohnanlagen bei der Umsetzung der neuen Trinkwasserverordnung zu unterstützen.

Um die WBS Gebäudediagnostik näher kennenzulernen, sind alle Interessierten für 
Sonntag, 16. Dezember von 13 bis 18 Uhr zum „Tag der offenen Tür“ eingeladen: 
den Besucher erwarten Einblicke in die interessante und abwechslungsreiche Arbeit 
der Firma. Die WBS Gebäudediagnostik ist eine Station des Erbendorfer Krippen-
wegs. Besucher können dort die aufgestellte Weihnachtskrippe bestaunen und sich 
vorweihnachtlich mit Glühwein, Spekulatius und kleinen Überraschungen verwöhnen 
lassen.

WBS Gebäudediagnostik GmbH & Co. KG in neuen Räumen
Mit einem Tag der offenen Tür am Sonntag, 16. Dezember feiert die WBS Gebäudediagnostik ihre Geschäftseröffnung 
in neuen Räumen. Im ehemaligen Erbendorfer Postamt am Kaiserberg hat sich die Firma niedergelassen und bietet ihre 

Dienstleistungen in der Lokalisierung und Beseitigung von Wasserschäden das komplette Schadensamangement an.

Christa & Johann Sertl 
Kalvarienberg 1 
95478 Kemnath 

Tel.: 09642 / 2915 

- traditionelle Küche  

- für Familien- und Betriebsfeiern bis zu 120 P 

- Sonn- und Feiertags Mittagstisch 

- 2 Bundeskegelbahnen

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Sertl mit Team 

Gasthaus Zur Fantasie
Christa & Johann Sertl

Kalvarienberg 1 · 95478 Kemnath · Tel.: 09642/2915

Ob Familien-,
oder Betriebsfeiern 

- bei uns finden 
Sie garantiert die 

richtigen 
Räumlichkeiten!

Christa & Johann Sertl 
Kalvarienberg 1 
95478 Kemnath 

Tel.: 09642 / 2915 

- traditionelle Küche  

- für Familien- und Betriebsfeiern bis zu 120 P 

- Sonn- und Feiertags Mittagstisch 

- 2 Bundeskegelbahnen

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Sertl mit Team

Gasthaus Zur Fantasie

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Familie Sertl

Christa & Johann Sertl

Kalvarienberg 1 · 95478 Kemnath · Tel.: 09642/2915

Unsere neugebaute 
Seeterasse ist täglich 

ab 17:00 Uhr geöffnet!

Sonntag ist ab 
10:00 Uhr geöffnet.

Montag ist Ruhetag.

Wir freuen uns auf Sie!  
Ihre Familie Sertl
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Neues vom 
Einwohnermeldeamt

Im Monat November/Dezember 2012 wurden 
folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:

28.10.2012
Geburtsort Bayreuth
Leon Krieger
Eltern: Lisa Maria Krieger 
und Tobias Jürgen Weg-
mann, Schulstraße 7, 
95478 Kemnath

30.10.2012
Geburtsort Weiden i.d.OPf.
Lukas Johannes Dostler
Eltern: Sabrina Lieselotte 
Dostler und Klaus Gerhard 
Bothner, 
Köglitz 26, 
95478 Kemnath

Sterbefälle:

01.11.2012
Sterbeort Kemnath
Ludwig Hitzinger, 
93Jahre, 
Paul-Zeidler-Str. 1, 
95478 Kemnath

02.11.2012
Sterbeort Weiden i. d. OPf.
Hans-Gerd Mirko Friedrich, 
31 Jahre
Bayreuther Str. 15, 
95478 Kemnath

11.11.2012
Sterbeort Kemnath 
Helmut Maximilian Hänfling, 
65 Jahre,Schützengraben 2, 
95478 Kemnath

18.11.2012
Sterbeort Kemnath 
Barbara Leypold, geb. Zitz-
lmann, 96 Jahre, Trauten-
bergstr. 34, 95478 Kemnath

Eheschließungen:

10.11.2012
Heiratsort: Kemnath
Michael Weiß und Eva-Ma-
ria Gampe, Neusteinreuth 
18,  95478 Kemnath

10.11.2012
Heiratsort: Kemnath
Georg Philipp Zeitler 
und Sabrina Häfner, 
Erbendorfer Str. 17,
95478 Kemnath

19.11.2012
Heiratsort: Marktredwitz
Thomas Ewald Schnei-
der, Oberndorf 21, 95478 
Kemnath und Nadja Sabine 
Siller, Grünewaldweg 1, 
95615 Marktredwitz

 

 
 
 
 
  

189 Lastzüge und über 3663 
Tonnen Hilfsgüter - zwei Zah-
len, die sich sehen lassen kön-
nen: Die Kroatienhilfe des Ka-
tholischen Frauenbundes hat 
in den vergangenen 20 Jahren 
Vieles in Kroatien und Bosnien 
erreicht.  Doch die Not ist noch 
immer gegenwärtig und lässt  
die Verantwortlichen nicht ruhen. 
Deshalb ist die alljährliche Weih-
nachtsaktion ein wichtiger Mosa-
ikstein, um den Menschen dort 
auch zwei Jahrzehnte nach dem 
ersten Transport zu helfen. Des-
halb wollen im neuen Jahr die 
Verantwortlichen weiterhin Hilf-
stransporte  zu Flüchtlingslagern 
und zum Altenheim in Capljina, 
zum Behindertenheim „Sveta 
Obitelj“ in Mostar und zum Kin-
der- und Waisenheim „Egipat“ 
in Sarajevo organisieren. Be-

Not ist immer noch gegenwärtig 
Weihnachtsaktion der Kroatienhilfe Kemnath

sonders nötig sind wichtige Le-
bensmittel wie Speiseöl, Fleisch 
Zucker, Salz, Mehl und Nudeln. 
Diese wollen die Helfer wieder 
vor Ort kaufen.  Besonders wich-
tig sind nach wie vor Kartoffeln, 
die sich die meisten Flüchtlinge 
nicht leisten können und die des-
halb aus dem Kemnather Land 
mitgebracht werden. 

Die „Kroatienhilfe“ bittet für ihre 
diesjährige Weihnachtsaktion 
um Geldspenden auf das Kon-
to 7377 der Kroatienhilfe bei 
der Sparkasse Oberpfalz Nord  
(BLZ 75350000). Eine direkte 
Einzahlung ist auch beim Ka-
tholischen Pfarramt Kemnath 
möglich. Für weitere Fragen ste-
hen die Familien  Raps (Telefon 
09642/1316) oder Fiebig (Tele-
fon 09642/1709) zur Verfügung. 
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„Musik zum Träumen“ 
Teresa Hörl brachte besonderes Ambiente 

in die Waldecker Pfarrkirche

„Musik zum Träumen“ bekamen 
die Besucher in der vollbesetz-
ten Pfarrkirche St. Johannes 
Nepomuk zu hören und waren 
begeistert von dem Gesang der 
Sopranistin Teresa Hörl. Ebenso 
gut kamen auch der Eschenba-
cher Organist und Kemnather 
Musikpädagoge WalterThurn (r.) 
sowie der 18-jährige Violinist Jo-
hannes Güntner aus Grafenwöhr 
an. Auf dem Programm standen 
unter anderem die Arie „‚Om-
bra mai fu“ aus der Oper „Xer-

xes“ von Georg Friedrich Hän-
del, das „Mariä Wiegenlied“ von 
Max Reger, „Panis Angelicus“ 
von Franck und „Wir haben bei-
de lange Zeit geschwiegen“ von 
Hugo Wolf. Zum Abschluss des 
offiziellen Programms erklang 
in beeindruckender Weise „Ex-
sultate jubilate“ von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Als Zugaben 
hatten sich die Künstler Film-
musiken ausgesucht, darunter 
„Once upon in december“. Text 
und Foto: hl

14.Dez. 20.00 Uhr    Weihnachtsfeier der Krieger-und Soldaten- 
  kameradschaft im Vereinslokal Merkl
21.Dez. 20.00 Uhr     SV-Weihnachtsfeier für Senioren  
  und Jugend im Gasthaus Schrembs
22.Dez. 20.00 Uhr     Jahresabschlussfeier Tennisfreunde im  
  SVW im Gasthaus Schrembs
23.Dez. 14.30 Uhr   Weihnachtsfeier Sportverein für Schüler 
                                     im Gasthaus Schrembs
24.Dez. 15.30 Uhr Weihnachtsandacht für Kinder 
 22.00 Uhr Feierliche Christmette
30.Dez.   9.30 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung
31.Dez. 15.30 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
5.Jan. 19.30 Uhr Königsproklamation des Schützenvereins  
  ‚Einigkeit‘ im Gasthaus Merkl
6.Jan.    9.00 Uhr     Aussendung der Sternsinger

Termine Waldeck
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Wieder einmal ist ein Jahr in 
Windeseile an uns vorbei-
gerauscht und es ist schon 
wieder Dezember. Auch die 
Maulwurfgruppe der Kinderta-
gestätte Li-La-Löhle bereitet 
sich nun auf die „staade Zeit“ 
vor. Schon letztes Jahr haben 
sich die Kinder gewünscht, 
dass ihre Eltern mal für einen 
Tag zu Besuch in den Kinder-
garten vorbei kommen dürfen. 
Aus diesem Wunsch entstand 
dann unser lebendiger Ad-
ventskalender. Die Eltern durf-
ten uns an einem Tag während 
der Adventszeit besuchen und 
verschiedene Angebote mit 
den Kindern durchführen. 

Da duftete unser Zimmer zum 
Beispiel plötzlich nach leckeren 
Weihnachtsplätzchen, unsere 
Fenster wurden mit selbstge-
bastelten Schneeflocken de-
koriert oder wir lauschten einer 
schönen, besinnlichen Weih-
nachtsgeschichte. Viele tolle 
und gemütliche Stunden wur-

Maulwürfe in Weihnachtsstimmung
den gemeinsam mit den Eltern 
verbracht und die Kinder waren 
richtig stolz, einmal ihren Kin-
dergarten zeigen zu dürfen. Da 
ist es natürlich ganz klar, dass 
sich die Kinder dieses Jahr wie-
der einen lebendigen Advents-
kalender gewünscht haben und 
wir freuen uns schon auf die 
spannenden Einfälle und ge-
meinsamen Erlebnisse mit den 
Eltern. Aber nicht nur unsere 
Eltern unterstützen 
und sehr während der 
Adventszeit, auch un-
sere Kinder sind den 
ganzen Tag ganz flei-
ßig am Arbeiten. Wie 
kleine Weihnachts-
wichtel malen, schnei-
den, kleben, bauen, 
sägen und hämmern 
sie allerhand Weih-
nachtsdekoration und 
verschönern damit 
das Zimmer. Jeden Tag ent-
stehen neue Bastelideen und 
alle Kinder stecken richtig im 
„Weihnachtsfieber“. 

Da war die Freude natürlich 
groß, als vom Museum die An-
frage kam, ob wir uns dieses 
Jahr wieder mit einer Bastelar-
beit an der Weihnachtsausstel-
lung beteiligen würden. Das 
diesjährige Thema der Ausstel-
lung lautet „Wir knacken die 
Nuss“ und wir haben zusam-
men mit den Kindern überlegt 
was wir passend dazu basteln 
könnten. 

Gemeinsam einigten wir uns 
dann darauf, einen Nuss-Engel 
zu basteln. Gesagt- getan, wir 
besorgten uns alle nötigen Ma-

terialien und fingen mit der Ar-
beit an. Die Kinder waren ganz 
eifrig bei der Sache und so mo-
tiviert, dass die Engel schnell 
fertig gestellt waren. Gemein-
sam mit den Kindern haben wir 
dann eine große Kiste mit den 
Bastelarbeiten aller Kindergar-
tengruppen zum Museum ge-
bracht und einen Christbaum 
damit geschmückt. Als Dan-
keschön erhielten wir einen 
großen Korb mit Obst, das wir 
uns bei unserer nächsten ge-
sunden Brotzeit schmecken 
lassen werden. Auch wurden 
wir eingeladen, die Ausstel-
lung im Museum einmal mit al-
len Kindern zu besuchen, was 
wir sicherlich demnächst auch 
tun werden. Vielleicht haben ja 
auch Sie Lust dort einmal vor-
bei zu schauen und sich unsere 
Werke aus nächster Nähe an-
zusehen. 

Eine ruhige und besinnliche Ad-
ventszeit wünscht Ihnen
Die Maulwurfgruppe

Anmeldetage für die Kinderkrippe
Alle Kinder, die ab September 2013 oder später die Kin-
derkrippe der „Li-La-Löhle“ besuchen wollen, können bereits 
im Januar 2013 angemeldet werden.

Das Büro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Montag,   14. Januar   von   14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Dienstag, 15. Januar   von     9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mittwoch, 16. Januar   von     9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Zur Anmeldung bitte  das gelbe Untersuchungsheft mit- 
bringen. Weitere Auskünfte bei Angelika Lober im Kita-Büro 
unter Telefon 09642/7444. 

Ich wünsche all meinen Kunden ein friedvolles Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr!

More
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Eva Ibbotson, 1925 in Wien 
geboren und 1933 nach 
England emigriert, war eine 
erfolgreiche Bestsellerau-
torin für Erwachsenenlite-
ratur. Aber vor allem auch 
für ihre warmherzigen und 
humorvollen Kinderbücher 
wurde die Autorin mehrfach 
ausgezeichnet. Ihr letztes 
Kinderbuch „5 Hunde im 
Gepäck“, das Eva Ibbotson 
wenige Wochen vor ihrem 
Tod im Oktober 2010 fer-
tigstellte, ist eine wunder-

„5 Hunde im Gepäck“
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

bar berührende, aber auch 
spannende und humorvolle 
Erzählung von der langen 
Reise zweier Kinder und fünf 
Hunden, die ihr Glück in der 
Welt suchen. Henrys größ-
ter Wunsch war schon immer 
ein Hund. Aber seine reichen 
und vielbeschäftigten Eltern 
wollen davon nichts wissen. 
Henry bekommt bloß einen 
Leihhund fürs Wochenende: 
Fleck! Bei beiden ist es Liebe 
auf den ersten Blick. Doch als 
Henry seinen geliebten Hund 

Heute: Einfacher 
Weihnachtskuchen

Zutaten:
250 g Butter
1 Pck. Vanillinzucker
4  Ei(er)
200 g Zucker
200 g Mehl
½ Pck. Backpulver
2 EL Kakaopulver
2 EL Zimt
100 g Haselnüsse, gemahlen
2 EL Rum (ersatzweise   
 geht auch Rumaroma)
2  Äpfel
Kuvertüre oder Kuchenglasur
Fett für die Form 

Zubereitung:
Butter, Vanillinzucker, Eier 
und Zucker verrühren, bis 
sich der Zucker aufgelöst hat, 
Mehl, Backpulver, Kakao, 
Zimt, gemahlene Haselnüsse 
und Rum zufügen und alles 
kurz zu einem Rührteig verar-
beiten. 

Äpfel schälen, klein schneiden 
und unter den Teig heben.

In eine gefettete Springform 
füllen und im vorgeheizten 
Backofen bei 175°C (Umluft 
150°C) 50 bis 60 Minuten ba-
cken. 

Den fertigen Kuchen nach 
Wunsch mit Kuvertüre oder 
Kuchenglasur überziehen. 

Mit Marzipansternen dekorie-
ren.

„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster

wieder abgeben soll, flieht er 
kurzerhand mit 5 Hunden und 
seiner Freundin Pippa und 
zusammen begeben sie sich 
auf eine abenteuerliche Reise 
quer durch England zu Hen-
rys Großeltern. Die Geschich-
te endet mit einem rundum 
perfekten Happy-End, denn 
alle Hunde finden ein gutes 
Zuhause und auch Henry und 
Fleck haben am Ende Grund 
zum Jubeln.
Ein witziges und einfühlsames 
Buch für Kinder ab 9 Jahren.

Eva Ibbotson 
„5 Hunde im Gepäck“
dtv 2012
256 Seiten

BUCHTIPP

Keltische Harfe ertönt 
in Kirchenlaibach 

Andy Lang & Judith Berner am 13.01. in der Pfarrkirche

Ein Höhepunkt der im Rahmen 
des 50-jährigen Weihejubilä-
ums der katholischen Pfarrkirche 
stattfindenden Veranstaltungen 
dürfte das Gastspiel des Pfarrers 
und Songwriters Andy Lang sein. 
Nach seinem fulminanten Auf-
tritt im Januar 2011 kommt der 
Künstler nach exakt 2 Jahren, 
am Sonntag, 13. Januar 2013, 
erneut nach Kirchenlaibach. Die-
ses Mal wird er dabei unter ande-
rem von Judith Berner begleitet. 
Sie begeistert mit ihrem bezau-
bernden Gesang sowie ihrem 
grazilen, virtuosen Klavierspiel 
und überzeugt ebenso an ihrer 
Klarinette. Man darf sich über 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit sowohl leisen, me-
lancholischen Liedern, als auch 
einigen schwungvollen Stücken 
freuen. Das Konzert beginnt um 
16.30 Uhr, Einlass ist ab 16 Uhr.  

Karten gibt es telefonisch bei An-
gelika Hößl (Tel.: 09275/914353 
oder 0160/4092846) oder bei 
Ruth Brehm (Tel. 09275/ 916409) 
bestellt werden.  Tickets gibt es 
auch am Veranstaltungstag ab 
15.30 Uhr im Foyer des Pfarr-
heims. Tickets kosten für Er-
wachsene im VVK 12 €, an der 
AK 14 €. Die Familienkarte für 
Eltern und ihre Kinder kostet im  
VVK 33 €, an der AK 35 €. 
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